
 

 
 

Örtliches Fußverkehrskonzept 

 

 

 

DI Dieter Schwab, Obmann, inh. Projektleitung, Analyse und Maßnahmen 

Alexander Graßl BSc, Texte Rohfassung, Pläne 

Devi Ruffini (BA) Protokolle, Unterstützung Moderation & Beobachtungen 

DIin Martina Strasser: Moderation, Beobachtungen, Textteile 

Walk-space.at | Der Österreichische Verein für FußgängerInnen 

ZVR 078105059 

 

in Zusammenarbeit mit:   

Bgm. LA Martin Mayerl, Jasmina Steiner, DI Susanne Mühlmann; Volksschule Dölsach;  

Amelie Künnert, Gemeindeverwaltung; 

Jasmina Steiner, BA MA MA, regionale Unterstützung Lienzer Talboden 

15. Oktober 2024  

„Dölsach gut zu Fuß“ 



 
 
 
 

Walk-space.at | 2 

Örtliches Fußverkehrskonzept  

„Dölsach gut zu Fuß“  
 

Inhalt 

1. Aufgabenstellung und Untersuchungsgebiet 

2. Methodische Vorgangsweise und Ausgangslage  

3. Ziele Fußverkehr Dölsach  

4. Bestandsanalyse 

4.1  Grundlagen  

4.2 Workshops / Dialogrunden / Rückmeldungen von unterschiedlichen 
Zielgruppen (Partizipative Formate): 

4.3  Beobachtungen & Interaktionen: 

4.4  Erreichbarkeiten (Wegdistanzen)  

4.5  Gehsteigbreiten (Flächenverteilung) 

4.6  Verkehrssicherheit 

4.7  Öffentlicher Verkehr  

5. Fußwegenetz: Mängel & Wünsche (IST- und SOLL-Zustand) 

6. Handlungsfelder / Maßnahmenvorschläge 

6.1  Handlungsfeld bauliche Maßnahmen 

6.2  Handlungsfeld Bewusstseinsbildung 

6.3  Handlungsfeld Raum- und Siedlungsentwicklung 

7. Literaturverzeichnis /Quellen  

8. Abbildungsverzeichnis  

9. Abkürzungsverzeichnis  

10. Anhang 

Projektwebpage: https://www.walk-space.at/index.php/fussgaengercheck/fg-check-projekte/fvk-doelsach  

Fotoquelle, wenn nicht anders angegeben: walk-space.at, Jasmina Steiner (Stadt Lienz), Amelie Künnert (Gemeinde Dölsach) 

  

https://www.walk-space.at/index.php/fussgaengercheck/fg-check-projekte/fvk-doelsach


 
 
 
 

Walk-space.at | 3 

1. Aufgabenstellung und 

Untersuchungsgebiet 

 

Auf dem Weg zu einem zukunftsfähigen Mobilitätssystem braucht es den qualitätsvollen 

Fußverkehr - emissionsfrei, leise und gesundheitsfördernd. Daher sollte der Fußverkehr auch 

weiterhin intensiv gestärkt werden. Hierfür braucht es eine systemische Betrachtung des 

gesamten Planungsgebiets sowie ein gesamtheitliches Konzept mit aufeinander 

abgestimmten Maßnahmen. Mit einem Fußverkehrskonzept wird der Fußverkehr ganzheitlich 

betrachtet und alle Maßnahmen in ein umfassendes Gesamtkonzept eingebettet. 

Mit dem bundesweiten Prozess zum neuen Masterplan Gehen 2030 und den Strategien auf 

der Landesebene sowie den örtlichen Fußverkehrskonzepten werden wichtige Schritte für die 

Zukunft gesetzt. Im Rahmen von klimaaktiv mobil gibt es seit 2021 eine Förderinitiative für 

den Fußverkehr, damit der Fußverkehr in den Städten und Gemeinden wieder mehr 

Bedeutung gewinnt. 

Im Fokus stehen dabei Maßnahmen für den Ausbau der Fußverkehrsinfrastruktur. Begleitend 

soll Bewusstseinsbildung ein ganzheitliches Konzept abrunden und den Fußverkehr stärken. 

Ein solches Fußverkehrskonzept soll dabei inhaltlich die Ziele und Planungseinheit, sowie IST- 

und SOLL-Zustand des Fußwegenetzes beschreiben und Handlungsfelder bzw. Problemstellen 

beleuchten.1 

Anschauliche Beispiele und erforderliche Inhalte für eine Fördermöglichkeiten des klimaaktiv 

mobil Programms, der Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Klimaschutz, 

Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie, bietet das „Handbuch Gehen“2 

Das Örtliche Fußverkehrskonzept soll: 

 die Bedeutung des Gehens für das Gesamtverkehrssystem bewusst machen  

 einen Rahmen für die Verbesserung der infrastrukturellen Bedingungen schaffen 

 Maßnahmen zur Fußverkehrsförderung zur Umsetzung empfehlen 

Das Fußverkehrskonzept ist im Gemeinderat zu beschließen und die Maßnahmen, für die eine 

Förderung beantragt wird, enthalten. Das vorliegende Dokument bildet dafür die Basis. Das 

Örtliches Fußverkehrskonzept „Dölsach gut zu Fuß“ wurde in enger Abstimmung mit der 

Gemeinde Dölsach erarbeitet. 

 

 

 
 

1 Factsheet „klimaaktiv mobil fördert den Fußverkehr“ vorgestellt im Rahmen der XVI. Österr. Fachkonferenz für FußgängerInnen 2022 in 

Korneuburg 
2 https://www.klimaaktiv.at/mobilitaet/mobilitaetsmanagem/kommunalregional/beratungsangebot/handbuch-gehen.html 
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Untersuchungsgebiet 

Die Gemeinde Dölsach liegt im östlichen 

Lienzer Talboden nördlich der Drau und 

umfasst mit etwa 2.300 Einwohner:innen 

(Stand 2024) ein Gebiet von etwa 24 km2.  

Während sich das Gesamtgebiet Dölsachs 

von Göriach im Norden an der Grenze zur 

Gemeinde Iselsberg-Stronach bis zur Drau 

erstreckt, befinden sich die meisten 

zentralen Einrichtungen im nördlichen 

Bereich des Drautals und südlichen 

Gemeindeteil. Im Ortskern sind neben der 

Gemeindeverwaltung und der Pfarrkirche 

Hl. Martin auch ein Kindergarten, die 

Volksschule sowie Gastronomie und eine 

Bäckerei gelegen. Einige 

Freizeiteinrichtungen wie der Fußballplatz 

und das Schwimmbad Dölsach sowie ein 

größerer Lebensmitteleinzelhandel 

befinden sich im südlichen Gebiet der 

Gemeinde nahe der B100. Der Bahnhof 

Dölsachs liegt südlich davon an der Drau. 

Strukturell sind sowohl der Hauptort 

Dölsach als auch die Ortsteile Göriach, 

Stribach, Gödnach und Görtschach 

überwiegend durch Einfamilienhäuser und 

landwirtschaftliche Anwesen geprägt, wobei sich Gewerbeansiedlungen überwiegend im 

Bereich des Bahnhofs sowie entlang der B100 konzentrieren. 

  

Abbildung 1: Gemeindegebiet Dölsachs 
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Durch die Lage etwa 5km von Lienz entfernt, profitiert Dölsach stark von den 

Zentrenfunktionen der Osttiroler Bezirkshauptstadt sowie mehreren ÖV-Linien, sieht sich 

jedoch auch mit einem hohen Aufkommen an Durchgangsverkehr aus Lienz sowie dem 

Pustertal und Drautal in Richtung Spittal an der Drau entlang der B100 konfrontiert. 

 

 
Abbildung 2: Besiedelte Ortsteile in Dölsach 

 

Das Örtliche Fußverkehrskonzept behandelt das ganze Gemeindegebiet, konzentriert sich im 

Fokus auf den besiedelten Raum mit den Teilgebieten im engeren Sinn:  

• Den Ortskern Dölsachs sowie die umliegenden Wohngebiete 

Und im weiteren Sinn auf: 

• Die Ortsteile Göriach, Stribach, Görtschach und Gödnach 

• Den Bereich entlang der B100 und den Bahnhof 
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2. Vorgangsweise 

 

PHASE A  
2. Quartal 2024 

 

 

 

 

PHASE B 

2+ 3. Quartal 2024 

 

Workshops mit Bevölkerung, 
Schule, Bürger:innen 

 

 

 

 

 

PHASE C  
4.  Quartal 2024 

 

 

Details siehe: https://www.walk-space.at/index.php/fussgaengercheck/fg-check-projekte/fvk-doelsach 

 

Auftakt & Ablauf & 

erste Begehung 

Kick-Off mit Bgm. Martin Mayerl und 

Stakeholder 

Volksschule 

23. Mai 2024 

Sammlung von Verbesserungswünschen, Maßnahmen für ein qualitätsvolles Fußwegenetz 

Zusammenstellung Endbericht Örtliches Fußverkehrskonzept, Bericht 

Beobachtungen 

& 

Interaktionen 

Maßnahmen & Priorisierung  
Auswertung 

Beobachtungen, Materialien 
Mängel & Wünsche 

Workshop BürgerInnen 

23. Mai 2024 

 

Grundlagen / Basis: 

Begehungen 19.4.24, 14.8.24/ interne Abstimmung März 2024 via Zoom, im 

Rahmen Erstgespräch 19.4.2024, im Rahmen der Workshops am 23. Mai, 

Beobachtung 28.8.2024  

Abstimmung Grafik  

Mobilitäts-Check, läuft 

https://www.walk-space.at/index.php/fussgaengercheck/fg-check-projekte/fvk-doelsach
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Im Rahmen des Örtlichen Fußverkehrskonzepts in Dölsach werden bauliche und 

bewusstseinsbildende Verbesserungen für das Gehen im Alltag definiert. Diese wurden auf 

Grundlage mehrerer Dialogrunden mit Bürger:innen, Schüler:innen, und Stakeholdern 

entwickelt. Zudem fanden seitens Walk-space.at – dem Österr. Verein für Fußgänger:innen 

gezielte Beobachtungen zur Fußverkehrsinfrastruktur und Interaktionen im Straßenraum 

statt.  

Diverse Grundlagen und bisherige regionale Studien sowie Entwicklungskonzepte zur 

Gemeinde Dölsach flossen in die Analyse mit ein. Hierfür wurden u.a. herangezogen: das 

Integriertes räumliches Innenstadtentwicklungskonzept (ISEK4), das Örtliche 

Raumordnungskonzept sowie der Mobilitätscheck des Landes Tirol.  

Die wesentlichen Ergebnisse sind im Kapitel 4 Bestandsanalyse zusammengefasst und die 

daraus entwickelten Maßnahmen zum Fußverkehr, drei Handlungsfelder sowie deren 

Priorisierung in Kapitel 5 und 6 beschrieben. 

 

2.1 Ausgangslage, ISEK, ÖRK 
 
Das Örtliche Fußverkehrskonzept Dölsach greift bereits vorhandene Strategieentwicklungen 

zur räumlichen Entwicklung auf und integriert aktuelle Planungsvorhaben in ein 

Gesamtkonzept, welches auf Grundlage eigener Analysen sowie dem Dialog mit 

Vertreter:innen der Gemeindepolitik und Bürger:innen vor Ort konkrete 

Handlungsempfehlungen zur Verbesserung des Fußwegenetzes in Dölsach vorsieht.  

Das ISEK4 - Integriertes räumliches 

Innenstadtentwicklungskonzept für den SÜD ALPEN 

RAUM - ist ein Pilotprojekt zur Entwicklung eines 

neuen Planungsinstruments für zwei räumliche 

Zwischenebenen, die im klassischen 

Planungsinstrumentarium kaum Berücksichtigung 

finden – die Innenstadt und die funktionale Region3. 

Zwar sind konkretere Maßnahmen zur Verbesserung 

der Fußverkehrsinfrastruktur im Rahmen des ISEK4 

überwiegend auf räumlicher Ebene der 

Innenstadtentwicklung angesiedelt, jedoch ist auch 

eine stärkere Forcierung der Mobilitätswende auch auf der regionalen Ebene vorgesehen. 

Insbesondere die Entwicklung eines integrierten Mobilitätskonzepts ist hierbei jedoch als 

geplante Maßnahme mit konkreten Auswirkungen auf Dölsach hervorzuheben. 

Zudem berücksichtigt bei der Erarbeitung des Örtlichen Fußverkehrskonzepts wird das 

Örtliche Raumordnungskonzept Dölsach als integriertes kommunales Planungsinstrument. 

 
 

3 ISEK4: https://isek4.project.tuwien.ac.at/ 

Abbildung 3: Definition ISEK, Quelle: TU-Wien 
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Die darin vorgesehenen Maßnahmen haben sowohl indirekt, beispielsweise durch 

Widmungsfestlegungen als auch direkt im Rahmen von konkret geplanten baulichen 

Entwicklungen, Einfluss auf das Zufußgehen in Dölsach. 

 

3. Ziele Fußverkehr 

Verbesserung der Durchwegung (beim Gemeindeamt – Durchgang beim Parkplatz) 
Fußgängerbrücke Dölsacher Bach im Bereich Tirolerhof – L290  

Barrierefreie Erschließung Friedhof, Kirche und Gemeindeamt (mit Lift und Rampe) 

Verbesserung der Querungen (z.B. Bushaltestelle „Dölsach Ort“, Ampel „Spar 
Kreuzung“ Dölsacher Straße, Drautal Straße, Ampel bei der Kreuzung St.-Georg-Str. # 
Dolomitenstraße (auf Höhe Kirchsteig / Haslacherbach) Schutzweg über die Tiroler 
Straße – Schulweg) im Bereich Kreuzwirt – Unterführung) 

Umgestaltungen bei B100 (Sicherheit und kurze Wege)  

„Gut zu Fuß zur Schule“ - Fußgänger:innenfreundliche & sichere Schulumfelder – 
autofreier Schulplatz und „Elternhaltestellen“ im Nahbereich der Schule (5 min) 

Gemeinsame Fuß-Radverkehrsverbindung (Laserzweg/Frühaufbachweg in Richtung 
Adlerwandweg) 

Gehsteige (neu), Fußwege sanieren (Unebenheiten, Löcher beseitigen v.A. vor 
Schuleingang), Gehsteig / geschützter Gehweg auf Höhe des Spar entlang der St.-
Margarethenstraße (auf Gehweg-Breite achten!)) 

Verbesserung Schulumfelder & Verkehrsberuhigung im Schulumfeld Attraktives 
Schulumfeld (Sitzgelegenheiten, Wetterschutz vor Schule, Schulstraße andenken) 

Häufigere Schneeräumung (v.A. in Stribach) 

Temporeduktion (Schwimmbadweg) 

 Ausbau und Lückenschluss Fußwegenetz, Fußwege verbessern/ errichten (zwischen 
Göriach – Dölsach sicherer, Görtschach: Fußweg zum Auenweg (Erreichbarkeit 
Bushaltestelle), Gödnacher Straße: Gehsteig entlang der gesamten Straße bzw. vor 
MIV geschützter Gehbereich)  

Barrierefreie Wegeführung (Unterführung Kreuzwirt: Kinderwagentauglichkeit – 
Oberirdische Querung denkbar)  



 
 
 
 

Walk-space.at | 9 

Verbesserung der Anbindung des Bahnhofs, Witterungsschutz bei Haltestellen Bus 

Aufwertung – Verknüpfung Radweg/Fußweg mit Debant (Alltagsradwege) – Brücke 
über den Debantbach mit Radfahrstreifen nördlich und breiterem Gehsteig für 
Fußgänger:innen versehen 

4. Bestandsanalyse Dölsach 

 

4.1 Grundlagen (ISEK, ÖRK Dölsach, etc.) 
 
Wie bereits in Kapitel 2 beschrieben, sind wichtige Themen aus dem ISEK4 - Integriertes 
räumliches Innenstadtentwicklungskonzept für den SÜD ALPEN RAUM in das Örtliche 
Fußverkehrskonzept eingeflossen. Die darin beschriebenen Vorhaben für eine mögliche 
Raumentwicklung waren neben den Rückmeldungen aus den Workshops (siehe folgende 
Punkte), den Beobachtungen, Erhebungen) und den Grundlagen anderer 
Strategieentwicklungen (wie z.B. ÖRK Dölsach) eine wichtige Basis zur Formulierung der 
Maßnahmen für den Fußverkehr in Dölsach.  
 
Im aktuell gültigen örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Dölsach, welches 2016 
beschlossen wurde und daher in kürze das Ende seines Planungshorizontes von 10 Jahren 
erreicht, werden neben allgemeinen Aussagen zur Förderung der aktiven Mobilität lediglich 
kleinere bauliche Maßnahmen zur Fußverkehrsinfrastruktur erwähnt. Diese betreffen 
überwiegend die Erschließung von Baugrundstücken sowie den Zusammenschluss zweier 
Wege in Stribach (vgl. ÖRK Dölsach 2016: 9). 
  
Im Rahmen bisheriger Planungen sind bereits einige Projekte mit Einfluss auf das Zufußgehen 
in Dölsach vorgesehen. Diese umfassen neben der barrierefreien Erschließung bedeutender 
Einrichtungen im Ortskern und der Neugestaltung des Schulplatzes auch neue 
Wegverbindungen zwischen Laserzweg, Frühaufbachweg und Adlerwandweg sowie über den 
Dölsacher Bach. Zudem ist bereits eine Umgestaltung der Kreuzung B100/Tiroler Straße 
geplant. 
 

4.2 Workshops / Dialogrunden / Rückmeldungen von 
unterschiedlichen Zielgruppen (Partizipative Formate) 
 

Dialogformate mit Schüler:innen, Bürger:innen, Politik, Stakeholder:innen (Gemeinde 
Dölsach) 

Gemäß Projektablauf haben am 23.5.2024 Workshops mit Schüler:innen und Bürger:innen 
sowie Politik stattgefunden. Die Bevölkerung aus Dölsach hatte zudem die Möglichkeit, bis 
26.6.2024 weitere Anregungen, die das Gehen, Queren oder den Aufenthalt im öffentlichen 
Raum sowie Wege zur Arbeit und Flanieren in Dölsach betreffen zu übermitteln. 
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Die Ergebnisse der einzelnen Workshops sind detailliert in den online abrufbaren Protokollen 
(s. Anhang) dokumentiert und die wichtigsten Punkte im Folgenden zusammengefasst. Neben 
den Dialogrunden wurden auch Erhebungen, Beobachtungen, Auswertungen und 
Interaktionen durchgeführt.  

Abbildung 4: Bürger:innenworkshop 



 
 
 
 

Walk-space.at | 11 

4.2.1 Zusammengefasste wesentliche Ergebnisse der Rückmeldungen von Schüler:innen, 
Bürger:innen, Politik und Stakeholder:innen 

Aktiv mobil zu Fuß, mit dem Roller oder Rad zur Volksschule Dölsach: 

Schüler:innen kommen gerne aktiv mobil oder mit dem ÖV in 
die Volksschule – Erlebnis sozialer Austausch entlang des 
Schulwegs werden sehr geschätzt. 

Stolpersteine: 

- Pflasterung vor dem Schuleingang („Stolperfallen“; 
unattraktiv zum Warten) - viele Pflastersteine sind 
lose und der Boden uneben.  

- Bushaltestelle bei der Schule – Station „Dölsach 
Ort“: Kinder sehen beim Queren der Straße aufgrund 
der Kurvenlage die Autos nicht – jene Autos, die nördlich der L290 Dölsacher Straße 
kommen 

- Schutzweg bei Bank teilweise unübersichtlich 
- Spielplatz & Engstelle (Gehsteig zu schmal) 
- Schwimmbad Dölsach: Fußweg wird häufig von Kfz befahren 
- Kreuzung beim Sportplatz: Keine gesicherte Querung zu Fuß möglich 

Wunsch seitens Schüler:innen Schutzweg / gesicherte Querung oder Verlegung der 
Bushaltestelle Station „Dölsach Ort“ 
 

  
Abbildung 6: VS-Audit 

Sichtbeziehung nicht vorhanden (Bushaltestelle Dölsach Ort) 
 

  
Abbildung 7: Kreuzungsbereich B100 # Tiroler Straße 

Keine geschützte Querung über die Dölsacher Straße zum Spar  
  

Abbildung 5: Schutzweg Tirolerhof 
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Querungserleichterung beim Spar über die L290 Dölsacher Straße 

Wunsch: Gehsteig / geschützter Gehweg auf Höhe des Spar entlang der St.-
Margarethenstraße (auf Gehweg-Breite achten!) 
 
Schutzweg über die Tiroler Straße - Schulweg:  

Wunsch: (Reduktion der Geschwindigkeit der Abbieger möglich?) 

Unterführung Kreuzwirt:  Wunsch: Kinderwagentauglichkeit – Oberirdische Querung 
denkbar? LSA oder Kreisverkehr? 

Stribach: Übergang über Großglockner Straße B107 auf Höhe der Bushaltestellen:  

(Station Stribach Aguntum) gefährlich – Tempo seitens KFZ zu hoch; viel Verkehr 

Fußweg zwischen Göriach – Dölsach: 
Wunsch: Fußweg sicherer machen (Dölsacher Straße optimieren) 

Fußweg Görtschach: 
Wunsch: Fußweg zum Auenweg herstellen; Erreichbarkeit Bushaltestelle 

 
Aufenthaltsverbesserung  

Mehr Sitzgelegenheiten / Bänke  

Fußwege sanieren (Unebenheiten, Löcher beseitigen)  

Barrierefreiheit Pfarrerwaldele  

Pedibus zur Sensibilisierung: Erarbeitung Konzept mit Elternverein, Pädagog:innen und 
Kindergarten – „Haltestellen“ definieren  

Mehr Platz für Zufußgehende ab Sattlerbrücke  

Begegnungszone  

Brücke über Debantbach optimieren 

Schutzweg über die Tiroler Straße – Schulweg 

Ausbau des Fußwegenetzes / aktiv mobiles Wegenetz 
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Fazit 

Alle Workshops haben gezeigt, dass  

 es eine positive Stimmung für Verbesserungen der Fußverkehrsinfrastruktur gibt 
 Transformationsprozesse wie die Umgestaltung in Begegnungszonen zugunsten eines 

gemeinsamen Miteinanders im Straßenraum und andere 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen sind willkommen 

 die Querung der L290 stellt für Zufußgehende jeden Alters eine Herausforderung dar 
(Wunsch: fußgängerfreundlicher und geschützter Übergang)  

 Bessere Regelung von Fußgänger:innen und MIV entlang der Dölsacher Straßen v.A. 
innerhalb der Gemeinde 

 

4.3 Rundgänge / Beobachtungen / Prioritäten der Gemeinde 
 

Bei Begehungen (19.4.24, 23.5.24, 14.8.24, 28.8.24) und Erhebungen wurden u.a. auch 
einige Prioritäten der Gemeinde gesammelt: 
 

 Kreisverkehr Stribach, kein Schutzweg, keine ausreichende Beleuchtung, 

Unsicherheitsgefühl, Brückenquerung über Debantbach – Gehsteig sehr schmal 

(Gefahrenquelle). wichtiger Weg für Schüler:innen in die Mittelschule 

Nachbargemeinde Nussdorf-Debant (s. Abb.8) 

 

  

Abbildung 8: Kreisverkehr Stribach. 
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 Durchgang für Schüler:innen in die Volksschule; bzw. Verbindungwege zu Bushaltstelle 

an der B100 – Göriach (s. Abb.9) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Aktueller Zugang – Trampelpfad zu Bushaltestelle Schaffung eines neuen Fußweges 

entlang der B100 – Bereich Göriach zur Bushaltestelle – Prioritäre Behandlung! 

Verlängerung des Fußweges Richtung Nikolsdorf, Licht (s. Abb.10) 

  Kein sicherer Weg zum Fußballplatz, keine Beleuchtung Sportplatz – 

Altstoffsammelzentrum der Gemeinde beziehungsweise örtlicher Wirtschaftshof (s. 

Abb.11) 

  

Abbildung 9: Verbindungsweg. 

Abbildung 10: Trampelpfad zur 
Bushaltestelle. 

Abbildung 11: Weg zum Fußballplatz. 
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 Unsicherheitsgefühl, keine Beleuchtung, bei Zugang wenig Sicht ob ein Auto 

kommt (s. Abb.12) 

 Kreuzungsbereich zum Sportplatz hin auf B100 Keine ausreichende Beleuchtung, kein 

Schutzweg für Fußgänger:innen, hohe Geschwindigkeit (s. Abb.13) 

 Fehlende Beleuchtung auf den meisten Wegen, keine Sitzgelegenheiten (s. Abb.14) 

 

 

  

Abbildung 12: Durchgang B100 Richtung Siedlungsgebiet. 

Abbildung 13: Kreuzungsbereich zum Sportplatz hin auf 
B100. 

Abbildung 14: Fehlende Beleuchtung. 

Abbildung 15: Verbindungsweg – Zentralort Richtung Bahnhof bzw. Freizeitbereiche. 
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 Kreuzungsbereich sehr unübersichtlich, keine Beleuchtung, MIV fährt sehr schnell, Stellen 

sind unübersichtlich auf Verbindungsweg zwischen Bahnhof und 

Zentralort/Freizeitbereiche (s. Abb.15) 

 B100 Zugang zu Öffi Haltestelle, hohe Geschwindigkeit an der B100 + hohes 

Verkehrsaufkommen, Gehsteigbreite in Ordnung, jedoch keine Abgrenzung zu 

Verkehrsflächen, keine Beleuchtung (s. Abb.16) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Neue Haltestellen Gestaltung, Gehweg zu Haltstelle, keine Beleuchtung, Kein 

Schutzweg, schlechte Erreichbarkeit der Haltestelle (s. Abb.17) 

 Durchgang Fußgänger nicht barrierefrei, wird auch nicht angenommen, dunkel und 

enger Tunnel, einzige sichere Verbindung Nord- und Südbereich der Gemeinde 

(Trennung durch B100) (s. Abb.18) 

 

 

 

 

 

Abbildung 16: B100 Zugang zu Öffi Haltestelle. 

Abbildung 17: Neue 
Haltestellengestaltung. 

Abbildung 18: Verbindung Nord- und Südbereich der Gemeinde.  
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 Hohe Geschwindigkeit an der B100 + Hohes Verkehrsaufkommen, schlechte Wege (s. 

Abb.19) 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 19: B100. 

Abbildung 20: Erhöhung der Aufenthaltsqualität 
an der Bushaltestelle. 

Abbildung 21: Fehlender Übergang bei Spar. 
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Abbildung 22: Zufahrt Gemeindezentrum bzw. Haltestelle für Schüler:innen – Volksschule. 

Abbildung 23: Bushaltestellen (v.l.o.) Dölsach Ort, Sattlerbrücke, 
Gh Kreuzwirt und Gödnach Abzw. Lavant. 
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4.3 Erhebungen, Beobachtungen & Interaktionen 
 

Neben Analyse der Ist-Situation aufgrund bestehender Unterlagen Dialogrunden und 
Workshops sind auch Beobachtungen von Interaktionen durchgeführt worden. 

Die Werte sind auf pro Stunde hochgerechnet, Erhebung: A. Künnert. 

 

4.4 Erreichbarkeiten (Wegdistanzen) 
 

Bei der Betrachtung der Wegdistanzen in Dölsach ist festzustellen, dass Orte des täglichen 

Bedarfs im Kerngebiet von Dölsach zumeist in geringer Entfernung für die Wohnbevölkerung 

erreichbar sind, wobei für Personen in Ortsteil Stribach teilweise Einrichtungen der 

Nachbargemeinde Nußdorf-Debant näher liegen. In den Ortsteilen Obergöriach, Unterdorf, 

Görtschach und Gödnach sowie insbesondere vom Ortszentrum zur S-Bahnstation müssen 

hingegen längere Wege zurückgelegt werden. Hinsichtlich der Wegverbindung Richtung 

Nußdorf-Debant ist jedoch die wenig fußgänger:innenfreundliche Gestaltung im Bereich des 

Kreisverkehrs bei Stribach hervorzuheben. Dies betrifft neben der teilweise schmalen 

Ausführung der Gehsteige auch die fehlende Beleuchtung sowie Schutzwege. 

Einkaufswege beinhalten auch für die Bewohner:innen des Ortszentrum Dölsach ca. 15 

Minuten bergab bis zum Supermarkt- retour ist die Busverbindung bedeutsam- Wegzeit 

bergauf ca. 25. Minuten. 

Siehe dazu auch Karte ÖV (Abb 26). 

Längere Distanzen zwischen den Ortsteilen sowie zum Bahnhof können mit Ausnahme von 

Görtschach zudem mit den jeweils stündlich bedienten Regionalbuslinien 940, 941 und 942 

zurückgelegt werden. 

Bei der weiteren Entwicklung des Fußwegenetzes sollte daher neben der sicheren und 

attraktiven Erreichbarkeit von Zielen der Grundversorgung sowohl innerhalb als auch 

außerhalb von Dölsach auch die Zugänglichkeit von Bushaltestellen und der S-Bahnstation im 

Gemeindegebiet besondere Berücksichtigung finden.

Fuss Roller Rad ÖV PKW Ort Datum 

78 0 0 0 50 VS Dölsach 28.02.2024 7:32-7:45 

0 0 1 0 28 VS Dölsach 22.03.2024 12:10-12:50 

4 0 2 0 82 VS Dölsach 03.04.2024 11:45-12:15 
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Abbildung 24: Einrichtungen der Grundversorgung. Kartengrundlage: basemap.at; Datengrundlage: Land Tirol; BEV.gv.at. 
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4.5 Gehsteigbreiten (Flächenverteilung) 
 

Um Fußgänger:innen ein attraktives Vorankommen zu ermöglichen, sind ausreichend 

dimensionierte Gehsteige und -wege unerlässlich (richtlinienkonform). Insbesondere 

Personen mit eingeschränkter Mobilität, Gepäck oder Kinderwagen sind auf hinreichend 

breite Infrastruktur angewiesen. In Dölsach konnten im Rahmen eigener Begehungen, des 

Bürger:innenworkshops sowie während des Volksschulaudits diesbezüglich einige 

Problemstellen identifiziert werden. Dies betrifft vor allem die bedeutende Achse zwischen 

Bahnhof und Ortszentrum, wobei entlang der Tiroler Straße und Bahnhofstraße sowie entlang 

der St.-Margarethen-Straße allenfalls sporadisch Gehsteige vorhanden sind. Der 

straßenbegleitende Gehweg entlang der Dölsacher Straße ist ebenfalls stellenweise schmal 

ausgeführt. Gänzlich oder stellenweise fehlende Gehsteige konnten zudem entlang der 

Gödnacher Straße, St.-Georg-Straße sowie zwischen Gödnach und Görtschach identifiziert 

werden. Auch die Trennung vom motorisierten Verkehr könnte stellenweise optimiert 

werden. Als Beispiele für eine gelungene Gestaltung können hierbei die Abschnitte in 

Altdebant Richtung Nußdorf oder im Bereich Nußdorf Ladele angeführt werden. 

 

4.6 Verkehrssicherheit  
 

Die Analyse der Sicherheit für Fußgänger:innen zeigt, dass die Verkehrssicherheitsarbeit gute 

Erfolge hat.   

 

Abbildung 25: Verkehrsunfallkarte. 

Die gefahrlose und attraktive Querung der B100 stellt in diesem Zusammenhang eine 

wichtige Zielgröße dar. 
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4.7 Öffentlicher Verkehr 
 

Die Schnittstellen für den öffentlichen Verkehr sind besonders wichtig, damit sich die 

Dölsacher:innen selbst, aber auch Gäste möglichst gut multimodal fortbewegen können. 

Damit alle von der Anbindung in Richtung Lienz mit den drei Buslinien 940, 941 und 942 sowie 

der S1 profitieren können, ist neben einer deutlichen Taktverdichtung auf den bestehenden 

Linien, welche im gesamten Lienzer Talboden angestrebt werden sollte, auch besonderes 

Augenmerk auf die fußläufige Erreichbarkeit der Stationen zu legen. 

Eine weitestgehend flächendeckende Abdeckung des Siedlungsraumes mit Bushaltestellen ist 

zwar gegeben, jedoch ist der Bahnhof aufgrund seiner peripheren Lage eher weniger gut 

erreichbar (s. Abbildung 26). Da dieser nur von Gödnach und wenigen Bereichen Dölsachs aus 

innerhalb von 20 Minuten fußläufig zu erreichen und nicht direkt durch die drei in Dölsach 

verkehrenden Buslinien angebunden ist, wären eine direkte Anbindung sowie eine attraktive 

Wegverbindung – insbesondere für Reisende in Richtung Spittal und Villach– besonders 

relevant.  

 

Abbildung 26: ÖV-Angebot in Dölsach. Kartengrundlagen: basemap.at; openstreetmap.org; eigene Bearbeitung. 

Stellenweise besteht auch hinsichtlich der fußläufigen Erreichbarkeit der Bushaltestellen 

entlang der B100 ein deutliches Verbesserungspotenzial. Bereich der Tiroler Straße müssen 

Fahrgäste eine nicht barrierefreie Unterführung, im Ortsteil Gödnach einen unbeleuchteten 

Tunnel sowie Trampelpfade nutzen.  
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Bahnlinien 

S1 -> Friesach in Ktn – Klagenfurt Hbf. – Villach Hbf. – Dölsach – Lienz in Osttirol   

Regionalbusse 

Linie 940 -> Nörsach – Görtschach – Gödnach – Dölsach – Debant – Lienz Bahnhof 

Linie 941 -> Lavant – Gödnach – Dölsach – Stribach – Debant – Lienz Bahnhof 

Linie 942 -> Winklern – Iselsberg – Göriach – Dölsach – Debant – Lienz Bahnhof 

 

Nightliner 

Linie 901N -> Sillian – Lienz – Debant – Stribach – Dölsach – Nikolsdorf 

Abbildung 27: Bahnhof Dölsach. 

Abbildung 28: Bushaltestellen (v.l.o.) Dölsach Ort, Sattlerbrücke, Gh Kreuzwirt und Gödnach Abzw. Lavant. 



 

Walk-space.at | 24 

 

5. Fußwegenetz: Mängel & Wünsche 
(IST- und SOLL-Zustand) 

 
Basierend auf der Analyse, Erhebungen, Beobachtungen und Workshops wurden Mängel 

sowie Wünsche der Zufußgehenden in Dölsach erfasst. Im Kapitel 4.2 wurden die 

wesentlichen Ergebnisse der Rückmeldungen der Schüler:innen, Bürger:innen, Politik, und 

Stakeholder:innen zusammengestellt.  

 

Diese gesammelten Ergebnisse sind im folgenden Plan auf Seite 25 verortet (IST-Zustand). 

 

Weitere Details siehe Webpage: Link im Anhang. 

 

Im Maßnahmenplan werden die Maßnahmen nach Handlungsfeldern verortet (SOLL-

Zustand) siehe Seite 27. 

Im Kapitel 6 werden die Maßnahmen in den drei wesentlichen Handlungsfeldern detailliert 

beschrieben (siehe nachfolgende Tabellen) 

 Handlungsfeld bauliche Maßnahmen  

 Handlungsfeld Bewusstseinsbildung 

 Handlungsfeld Raum- und Siedlungsentwicklung 



http://www.walk-space.at/images/stories/pdf/FVK_LIENZ_Plan_Bestandsanalyse.pdf
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6. Handlungsfelder / 

Maßnahmenvorschläge 

In diesem Kapitel werden die Maßnahmen in den drei wesentlichen Handlungsfeldern 

detailliert beschrieben: 

 Handlungsfeld bauliche Maßnahmen  

 Handlungsfeld Bewusstseinsbildung  

 Handlungsfeld Raum- und Siedlungsentwicklung 

Die folgenden Tabellen dienen zur übersichtlichen Darstellung der Maßnahmen / baulichen 

Vorhaben zur Verbesserung der Fußwegnetze in Dölsach mit einem Ist- und Soll-Vergleich. 

Zudem ist in der Tabelle der jeweilige Planungshorizont angeben:  

• kurzfristig: bis 3 Jahre 

• Mittelfristig: 4 – 9 Jahre 

• Langfristig: 10 Jahre und mehr 

Die folgenden fünf angedachten baulichen Maßnahmen sind thematisch gruppiert und 

basieren auf der Bestandsanalyse und den Workshops (Dialogrunden mit der Bevölkerung und 

der Gemeinde Dölsach) sowie Beobachtungen: 

• Barrierefreie Erschließung von Friedhof, Kirche und Gemeindeamt mit Lift und Rampe 

• Umgestaltung der B100 im Bereich Kreuzwirt, insbesondere Verbesserung der 

Querungssituation zur Bushaltestelle in Richtung Nikolsdorf sowie zum Bahhof 

• Errichtung einer Fußgängerbrücke über den Dölsacher Bach im Bereich Tirolerhof 

• Neugestaltung eines autofreien Schulplatzes 

• Errichtung einer Fuß-Radverkehrsverbindung zwischen Laserzweg, Frühaufbachweg 

und Adlerwandweg im Ortsteil Gödnach. 

• Optimierung Stribach-Debant – Brücke mit zusätzlichem Streifen für Rad- und 

Fußverkehr 

Der Plan mit Titel „Örtliches Fußverkehrskonzept Dölsach: IST-Wegenetz“ ist im Kapitel 5 auf 

Seite 25 dargestellt. Im Übersichtsplan „Örtliches Fußverkehrskonzept Dölsach: SOLL-

Wegenetz“ sind die Handlungsfelder verortet. Die Maßnahmen der Tabellen sind nicht alle 

im Plan dargestellt. 

 

Fußverkehrsbeauftragte:r für Dölsach 

In kleineren Gemeinden der Region empfiehlt sich eine Betreuung durch eine:n „regionale:n 

Fußverkehrsbeauftragte:n“, beispielsweise Frau Amelie Künnert von der Gemeinde Dölsach. 

Dies wird für Dölsach angeregt.  



https://www.walk-space.at/transfer/FVK_Doelsach_Massnahmenplan_A.pdf
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6.1 Handlungsfeld Bauliche Maßnahmen – „Dölsach gut zu Fuß“ innerorts & Schulumfelder 
(nicht alle angeführten Maßnahmen sind verortet) 

Bauliche Maßnahmen – Verbesserung der Durchwegung 

ID-
Nr. 

Lage 
Beschreibung 

der  
Ist-Situation 

Foto 
Maßnahme / Planung 

(Soll-Vergleich) 

Umsetzung 
(Planungs- 
horizont) 

Kosten 

1 Fußgängerbrücke 
Dölsacher Bach im 
Bereich Tirolerhof 

Beengte 
Platzverhältnisse 
derzeit v.a. für 
SchülerInnen 
(beim Queren der 
Brücke zur 
Bushaltestelle)  

 

Neue Brücke für Zufußgehende erhöht 
bei L290 die qualitätsvolle und sichere 
Wegführung.  
Zusätzlichen Streifen nördlich an 
Brücke anbauen. 

kurzfristig 
 

€€ 

2 Fuß-
Radverkehrsverbindun
g 
Laserzweg/Frühaufbachw
eg in Richtung 
Adlerwandweg 

Unbefriedigende 
Situation 

 

Fußwege bedeutend in Kooperation 
mit Radwegführung 

kurzfristig 
 

€€ 

3 St.-Margarethen-Straße 
Gehsteig errichten 

Kein geschützter 
Gehweg auf Höhe 
des Spars entlang 
der St.-
Margarethen-
Straße 

 
Quelle: OpenStreetMap 

Gehsteig in ausreichender Breite 
errichten. 
Durchlass/Unterführung bei 
Margarethenkirche sehr 
unübersichtlich: 
Durchgang verbreitern? 
Gehstreifen vorsehen? 

kurzfristig 

€€ 
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4 
 
 
 

Ausbau und 
Lückenschluss 
Fußwegenetz: 
Zwischen Göriach und 
Dölsach 
 

 

 

Verbesserung der Sicherheit Kurz bis 
mittelfristig 

€€ 

5 Lückenschluss/Aufwert
ung zwischen Stribach 
und Debant 
 

 

 

Zusätzlicher Streifen für Rad- und 
Fußverkehr auf der Brücke 

Kurz bis 
mittelfristig 

€€€ 

Bauliche Maßnahmen - Barrierefreiheit 

ID-
Nr. 

Lage 
Beschreibung 

der  
Ist-Situation 

Foto 
Maßnahme / Planung 

(Soll-Vergleich) 

Umsetzung 
(Planungs- 
horizont) 

Kosten 

6 Barrierefreie 
Erschließung Friedhof, 
Kirche  

Derzeit mühsam 
über viele Stiegen 
zum Friedhof zu 
gelangen 

 

 
Barrierefreie Erschließung von 
Friedhof, Kirche mit Lift und 
Rampe - beim Gemeindeamt – 
Durchgang vom Parkplatz. 
Maßnahmenvarianten erstellen 
und anhand einer Nutzwertanalyse 
beste Variante auswählen. 
 

kurzfristig 
 

€€€ 
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7 Barrierefreiheit 

Pfarrerwaldele 
Beliebter Gehweg 
für Jung und Alt, 
Fußwegverbindun
g nach Gödnach 

 
Quelle: OpenStreetMap 

Gehwegsanierung; 
Sitzgelegenheiten 

kurzfristig 

€€ 
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Bauliche Maßnahmen - Verbesserung der Querungen 

ID-
Nr. 

Lage 
Beschreibung 

der  
Ist-Situation 

Foto 
Maßnahme / Planung 

(Soll-Vergleich) 

Umsetzung 
(Planungs- 
horizont) 

Kosten 

8 

Umgestaltung der B100: 
sicher mit 
Qualitätsverbesserungen 
im Bereich Kreuzwirt 
Unterführung/ 
Querungshilfen 

Unsicheres 
Queren derzeit, 
bei sehr hohem 
Autoverkehr   

 

Umgestaltung der B100 im Bereich 
Kreuzwirt, insbesondere 
Verbesserung der 
Querungssituation zur 
Bushaltestelle in Richtung 
Nikolsdorf sowie zur S-Bahnstation 
Dölsach). Sicherheit und kurze 
Wege 
barrierefreie Wegeführung 
Unterführung Kreuzwirt: 
Kinderwagentauglichkeit – 
Oberirdische Querung andenken  

kurzfristig 
 

€€ 

9 

Verbesserung der 
Querung über die L290 
Dölsacher Straße auf 
Höhe des Spars 

 

Unsicheres 
Queren derzeit, 
bei sehr hohem 
Autoverkehr, 
Querungslänge 
reduzieren  

 

Umgestaltung der B100 im 
Bereich: Ampel „Spar Kreuzung“ 
Dölsacher Straße, Drautal Straße, 
Ampel bei der Kreuzung St.-
Georg-Str. # Dolomitenstraße (auf 
Höhe Kirchsteig / Haslacherbach) 
Schutzweg über die Tiroler Straße 
– Schulweg 

kurzfristig 
 

€€ 
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10 

Querung Tiroler Straße 
sichern 

Kein Schutzweg 
vorhanden  
Schulweg 
Abbieger von 
B100 mit hohem 
Tempo 

 

Maßnahmen zur Temporeduktion 
im Zuge der Umgestaltung der 
B100 im Bereich Kreuzwirt; 
Querung über die Tiroler Straße 
sichern (Schutzweg markieren) 

kurzfristig 
 

€€ 

11 

Drautal Straße # 
Großglockner Straße 
Kreuzung beim 
Sportplatz 

gesicherte 
Querung zu Fuß 
möglich; oft 
Unfälle und 
lange 
Wartezeiten 
aufgrund der 
hohen 
Geschwindigkei
ten auf der B100 

 

Zuweg zur Unterführung 
optimieren 

langfristig 

€€€ 
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Bauliche Maßnahmen - „Gut zu Fuß zur Schule“ - Fußgänger:innenfreundliche & sichere Schulumfelder 

ID-
Nr. 

Lage 
Beschreibung 

der  
Ist-Situation 

Foto 
Maßnahme / Planung 

(Soll-Vergleich) 

Umsetzung 
(Planungs- 
horizont) 

Kosten 

12 Neugestaltung 
autofreier Schulplatz 

Derzeit großteils 
im vorderen 
Bereich als 
Parkplatz genützt 

 

 

Neue Gestaltung – in Abstimmung mit 
Schulstraßenidee: 

 

Sitzgelegenheiten / Möblierung, 
Wetterschutz vor Schule, attraktives 
Schulumfeld schaffen, 

Überprüfen ob Schulstraße möglich ist 
(Kindergarten einbinden)  

kurzfristig 
 

€€€ 
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Bauliche Maßnahmen – Verbesserung Schnittstelle ÖV 

ID-
Nr. 

Lage 
Beschreibung 

der  
Ist-Situation 

Foto 
Maßnahme / Planung 

(Soll-Vergleich) 

Umsetzung 
(Planungs- 
horizont) 

Kosten 

13 Stribach: 
Station Stribach 
Aguntum 
 
 

Gefährliche 
Querung – Tempo 
seitens KFZ hoch; 
viel Verkehr 

 
Quelle: OpenStreetMap 

Aus/Einfahrt Stribach ist zu eng, daher 
Konfliktsituation mit Ein- und 
Ausbiegenden und Bushaltestelle. 

 

mittelfristig 

€€ 

14 Görtschach:  
Auenweg 
Erreichbarkeit 
Bushaltestelle 

Fehlende 
Wegverbindung  

 
Quelle: OpenStreetMap 

Neue Fußwegverbindung zum 
Auenweg herstellen (kurze, sicherer 
Wege zum ÖV bieten). 
Von der Siedlung zur Bushaltestelle 
Klamperer – Weg herrichten. 

Trampelpfad aufwerten – zu schmaler 
Gehstreifen über den Frühaufbach 
(Gefahrenstelle) 

kurzfristig – 
prioritär 

€€ 

15 Station Gödnach Abzw 
Lavant 

 Siehe Plan Umgestaltungen gemäß Wunsch Land 
Tirol 

kurzfristig 

€€ 

16 Station Abzw Debanttal  Siehe Plan Umgestaltungen gemäß Wunsch Land 
Tirol 

 

€€€ 
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17 Station Görtschach Gh 
Kapaun 

 Siehe Plan  kurzfristig 

€€ 

18 Station Stribach 
Aguntum 

 Siehe Plan  kurzfristig 

€€ 

19 Haltestelle Zentrum 
(Dölsach Ort) 

 

 

Fußläufig verbessert anbinden Kurzfristig 
bis 
mittelfristig  

€€ 
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Bauliche Maßnahmen - Gehsteige (neu), Fußwege sanieren 

ID-
Nr. 

Lage 
Beschreibung 

der  
Ist-Situation 

Foto 
Maßnahme / Planung 

(Soll-Vergleich) 

Umsetzung 
(Planungs- 
horizont) 

Kosten 

20 
 
 
 

Fußwege sanieren: v.a. 
vor Schule 
 

Löcher im Belag. 
Netzschluss fehlt 

 

Platz vor der Schule neu gestalten Kurz bis 
mittelfristig 

€€ 

21 Gödnach: 
Gödnacher Straße 

„Brückile Weg“ für 
Kinder; 
auf Höhe Firma 
Plankensteiner / 
Laserzweg: (Geh-
)Bereich neben 
der Straße bricht 
ein (LKW-
Anlieferung); 
unübersichtlicher 
Weg hinauf – Sicht 
eingeschränkt 
(Kurvenlage) 

 
Quelle: Google Street View, März 2023 

Gödnacherstraße bis zur Bushaltestelle 
sicherer machen (Gehweg neben 
Straße). 
Häufig Konfliktsituationen mit Kfz, 
Radfahrenden und Fußgänger:innen. 

kurzfristig 

€€€ 
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Bauliche Maßnahmen - Verkehrssicherheit 

ID-
Nr. 

Lage 
Beschreibung der  

Ist-Situation 
Foto 

Maßnahme / Planung 
(Soll-Vergleich) 

Umsetzung 
(Planungs- 
horizont) 

Kosten 

22 
 
 
 

B 100 und an 
manchen anderen 
Stellen 
Schwimmbadweg  

Hohes 
Verkehrsaufkomme
n, kaum sichere 
/attraktive 
Querungen B100 

 

Prüfen wo sinnvoll machbar auf der 
B100 

mittelfristig 

€ 

23 Tempo 30 – Kontrolle 
 

z.B. Görtschacher 
Straße,  
bei Unterführung 
der B100 auf Höhe 
St.-Margarethen-
Straße (Höhe 
Haslacherbach) 

 

An wechselnden Orten empfohlen mittelfristig 

€€€ 

24 Schwimmbadweg Fußweg neben der 
B100 Drautal Straße 
wird häufig von KFZ 
befahren 

 
Quelle: Google Airbus CNES Geoimage  

Poller? Aufpflasterung?  
 

mittelfristig 

€€ 
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25 Roter Turm-Weg # 
Gödnacher Straße 

Eingeschränkte 
Sicht auf andere 
Verkehrs- 
teilnehmer:innen 

 
Quelle: OpenStreetMap 

Verkehrsspiegel anbringen kurzfristig 

€ 

 

Bauliche Maßnahmen - Aufenthaltsverbesserung 

ID-
Nr. 

Lage 
Beschreibung 

der  
Ist-Situation 

Foto 
Maßnahme / Planung 

(Soll-Vergleich) 

Umsetzung 
(Planungs- 
horizont) 

Kosten 

26 
 
 
 

Beleuchtung 
verbessern  

In ganz Dölsach ist 
es bei 
Dämmerungsanbr
uch sehr dunkel 

 

Entwicklung eines 
Beleuchtungskonzepts prüfen 

kurzfristig 

€€ 

 

 

 

 

 

€ = bis zu 10.000,00 € Netto 

€€ = bis zu 50.000,00 € Netto 

€€€ = über 50.000,00 € Netto 

(Kostenschätzung erfolge durch die Gemeinde Dölsach bzw. Frau Jasmina Steiner)
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6.2 Handlungsfeld Bewusstseinsbildung 
 

Zur Verbesserung der Qualität des Zufußgehens in Dölsach sind einerseits bauliche 

Maßnahmen (siehe Kapitel 6.1) wie die Verbesserung von Querungsstellen, Neugestaltung der 

Spar-Kreuzung an der B100, Temporeduktionen etc. sinnvoll und andererseits jedoch auch 

bewusstseinsbildende Maßnahmen. Dadurch ist es möglich, den Fußverkehr und die aktive 

Mobilität im Alltag zu forcieren.  

 

Abbildung 31: Vorplatz Volksschule. 

Volksschule – Aktionen zum Thema „Aktiv mobil zu Fuß, mit Roller oder Rad zur Schule“ 

 Informationsveranstaltung:  

Zunächst sollten die Direktion und die Lehrkörper informiert bzw. für eine Bewusstseinsaktion 

gewonnen werden und als Vorbilder „Aktiv mobil zur Schule“ agieren. Im Anschluss können 

Eltern und Kinder zum Thema „Aktiv mobil zu Fuß, mit Roller oder Rad zur Schule“ informiert 

werden. 

 

 Pedibus-Aktion: besonders für den Kindergarten 

 

Abbildung 32: Eingang Kindergarten. 
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 Elternhaltestellen einrichten: Standorte vorschlagen  kurzfristig 

Einrichtung von Elternhaltestellen 2024/2025. Erhebungen zur Dauer der Fußwege, 

Potenzialermittlung und Standortsuche im Rahmen von Elternworkshops. 

Begleitservice für Schulkinder/Kindergartenkinder auch von weiter her. 

 

Verbesserung der Anbindung des Bahnhofs mit ÖV,     kurzfristig 

Witterungsschutz bei Haltestellen Bus       kurzfristig 

 

Aktion / Kampagne: Besseres Miteinander Fuß & Rad 

Aktion zu mehr Rücksichtnahme 

in Anlehnung an das Beispiel „Gehen ist ein Genuss“: 

www.walk-space.at/index.php/bewusstsein/road-safety-

week/pilotgemeinden-noe  

 3 Botschaften: “Danke für…  

             …das Gehen”   

             …Ihre Rücksichtnahme” 

             …Ihre künftige Rücksichtnahme 

Trägermedium (z.B.: Tafel Schokolade) 

Kombinierbar mit Aktionen zur Anhaltebereitschaft wie 

beispielsweise auf Höhe des Schutzwegs vorm Tirolerhof 

mittelfristig 

  

http://www.walk-space.at/index.php/bewusstsein/road-safety-week/pilotgemeinden-noe
http://www.walk-space.at/index.php/bewusstsein/road-safety-week/pilotgemeinden-noe
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Orientierungs- und Leitsysteme für Zufußgehende 

Leitsystem / Beschilderung für Fußgänger:innen: Ziele des Alltags anschaulich aufzeigen - mit 

Minutenangaben 

Das Umdenken für eine fußgängergerechte Stadt kann durch das Sichtbarmachen 

von Fußgängerachsen gefördert werden. Die Anbringung von Wegweisern oder 

Stelen mit wichtigen Zielen kann das Bewusstsein für kurze Wege schaffen. Dabei 

hat es sich als zweckmäßig erwiesen die Entfernungen in Minuten anzugeben. 

Zudem könnten damit gesundheitliche Tipps und Hinweise zum CO2-

Einsparungspotential kommuniziert werden. 

Das Good-Practice Beispiel der Stadt Weiz zeigt, wie ein ansprechendes Design 

eines Fußgängerleitsystem aussehen kann. 

Durch ein Leitsystem wird der Fußverkehr gefördert, da Entfernungen realistischer 

eingeschätzt und der bestmögliche Weg leichter gefunden werden können. Gut lesbare und 

einheitlich gestaltete Wegweiser / Übersichtstafeln helfen nicht nur zur Orientierung für 

Ortsfremde, sondern motivieren auch Einheimische, indem Distanzen in Metern und Minuten 

angegeben werden. 

Zudem kann mit einem guten Leitsystem über alternativen Routen und „durchlässige“ 

Sackgassen für Fuß und Rad sowie Durchgänge, die ausschließlich dem 

Fußverkehr vorbehalten sind, informiert werden.  

Siehe dazu auch „Handbuch Gehen“: 

 

Kurz – bis mittelfristig 

Häufigere Schneeräumung 

v.A. in Stribach        kurzfristig 

 
6.3 Handlungsfeld Raum- und Siedlungsentwicklung 
 

Im aktuell gültigen Örtlichen Raumordnungskonzept Dölsach (ÖRK) wird für die geordnete 

räumliche Entwicklung in Bezug auf die Mobilität folgende grundsätzliche Festlegung 

getroffen: „Die Vermeidung unnötigen motorisierten Verkehrs wird angestrebt. Zu diesem 

Zweck ist nach Möglichkeit der öffentliche Verkehr zu fördern und sind Arbeitsplätze unter 

Vermeidung von Nutzungskonflikten möglichst in Ortsnähe anzuordnen.“ 

Gemäß § 6 des Verordnungstextes ist festgelegt, dass: „zur Verwirklichung der Ziele des 

örtlichen Raumordnungskonzeptes der Neu- bzw. Ausbau der im Konzeptplan dargestellten 

Verkehrswege angestrebt wird. 
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Ziele / Maßnahmen für den Fußverkehr 

Berücksichtigung des Prinzips der "kurzen (Fuß-) Wege" in der örtlichen 

Raumplanung: in Neubaugebieten bereits im Zuge der Flächenwidmung und im Bestand 

durch Öffnen und Attraktivieren von fußläufigen Verbindungen im Sinne einer möglichst 

engmaschigen Durchwegung 

- Leerstandsvermeidung im Ortszentrum 

- Kompakte Siedlungsstrukturen in Neubaugebieten 

Kurze Fußverbindungen, die zurzeit teilweise auch schon bestehen, sollten im Rahmen der 

Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung nachhaltig gesichert und erweitert werden. 

Öffentliche Einrichtungen, Senioreneinrichtungen, Freizeitanlagen, ÖV-Haltestellen, die 

Volksschule sowie der Kindergarten sollten möglichst qualitätsvoll und umwegfrei zu Fuß 

erreichbar sein.  

Ziele: 

• Kompakte Siedlungsstrukturen in Neubaugebieten und Sicherung der Nutzungen im 

Bestand 

• Aufwertung des Zentrums (neue Gestaltungen) , Durchwegung Platz- und 

Umfeldgestaltung 

• Berücksichtigung des Prinzips der "kurzen (Fuß-) Wege" in der örtlichen Raumplanung:  

o in Neubaugebieten bereits im Zuge der Flächenwidmung und im Bestand durch 

Öffnen und Attraktivieren von fußläufigen Verbindungen im Sinne einer möglichst 

engmaschigen Durchwegung 

o Fortsetzung der Errichtung von qualitätsvollen, richtlinienkonformen Fußwegen 

(Breite, Belag. Seniorentauglichkeit) und Querungsstellen in Neubaugebieten, 

Lückenschlüsse und Aufwertungen im Bestand 

• Wichtige Ziele wie Betriebe, ÖV-Haltestellen, Schulen, öffentliche Einrichtungen, 

Senioreneinrichtungen, Freizeitanlagen etc. durch attraktive und barrierefreie Fußwege 

verbinden 

• ÖV optimieren 

• Verweilorte als attraktive Angebote für SeniorInnen / Kinder / Erholungssuchende 

entlang Wegerouten schaffen  
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9. Abkürzungsverzeichnis 

 
 
Bhf Bahnhof 
 
BMK Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 

Technologie 
 
EW Einwohner:innen 
 
FG Fußgänger:innen 
 
ISEK Integriertes räumliches Innenstadtentwicklungskonzept 
 
Kfz Kraftfahrzeug 
 
Ktn Kärnten 
 
MIV Motorisierter Individualverkehr 
 
ÖRK Örtliches Raumordnungskonzept 
 
ÖV Öffentlicher Verkehr 
 
PKW Personenkraftwagen 
 
RVS Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen 
 
VS Volksschule 
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10. Anhang 

 
 
Ergebnisprotokoll Volksschule Dölsach (Wünsche für den Schulweg): 
https://www.walk-space.at/images/stories/pdf/FVK_Doelsach_VS-Ergebnisprotokoll.pdf 

 
Ergebnisprotokoll Workshop Bürger:innen und Politik: 
https://www.walk-space.at/images/stories/pdf/FVK_Doelsach_WS-Buerger_23.05.2024-Ergebnisprotokoll.pdf    

 
Mehr Informationen über die Erstellung des Örtlichen Fußverkehrskonzepts siehe 
Projektwebpage: 
https://www.walk-space.at/index.php/fussgaengercheck/fg-check-projekte/fvk-doelsach   

 

https://www.walk-space.at/images/stories/pdf/FVK_Doelsach_VS-Ergebnisprotokoll.pdf
https://www.walk-space.at/images/stories/pdf/FVK_Doelsach_WS-Buerger_23.05.2024-Ergebnisprotokoll.pdf
https://www.walk-space.at/index.php/fussgaengercheck/fg-check-projekte/fvk-doelsach

